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AUSSICHTEN Wie sehen wichtige 
Branchen-Player in ihren Geschäften 
die Chancen im neuen Jahr? DTZ  
mit dem zweiten Teil ihrer großen 
Händler-Umfrage. Seiten 4 & 5
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AUTO Geld, Recht, Versicherung – 
das sind die Themen, die Kraftfahrer 
auch 2023 bewegen werden. DTZ 
wirft einen Blick auf aktuelle Trends 
und Entwicklungen. Seite 10
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„Seriös, zuverlässig, innovativ“
Auch der BDTA blickt zuversichtlich aufs neue Jahr – trotz Krisen und Regulierung

 MAINZ // Auch zu diesem Jahres-
wechsel hat DTZ wichtige Ver-
bände der Tabakwirtschaft dazu 
befragt, wie sie das neue Jahr 
einschätzen. Die Gastbeiträge 
druckt die Redaktion in diesen 
Wochen. Im zweiten Teil der Rei-
he äußert sich Claus Obholzer, 
Geschäftsführer beim Bundes-
verband Deutscher Tabakwaren-
Großhändler und Automatenauf-
steller (BDTA).

Auch die im Bundesverband Deut-
scher Tabakwaren-Großhändler und 
Automatenaufsteller (BDTA) organi-
sierten, überwiegend mittelständisch 
geprägten Familienunternehmen er-
lebten im Jahr 2022 eine wirtschaft-
lich sowie politisch unruhige Zeit. 
Bedingt durch die aufeinanderfol-
genden Krisen (Corona, Ukraine-
Krieg) sahen und sehen sich nicht 
nur der Tabakwaren-Großhandel, 
sondern alle Branchen mit gestiege-
nen Energiekosten und zeitweise mit 
Unregelmäßigkeiten bei der Liefe-
rung notwendiger Industrie- und 
Konsumgüter konfrontiert. 
Vor dem Hintergrund, dass derlei 
Probleme in der Bundesrepublik 
Deutschland bislang so gut wie unbe-
kannt waren, verstehen wir eine ge-
wisse Anfangsaufregung. Wir glau-
ben aber auch, dass von gravierenden 
„Lieferengpässen“ in unserer Branche 
mittelfristig nicht auszugehen ist.
Im Jahr 2023 werden wir verstärkt 
unseren Blick nach Brüssel richten, 
wo die tabakbezogenen Richtlinien 
in den kommenden Jahren eine er-
neute Überarbeitung erfahren wer-
den. Grundsätzlich begrüßen wir ei-
ne Anpassung der Mindeststeuersät-
ze sowie eine rechtliche Klarstellung 
neuartiger Produkte im europäischen 
Recht. Das sind nur Teilaspekte von 

vielen weiteren Maßnahmen, die die 
Kommission unbedingt und zeitnah 
aufbieten muss, um illegale Aktivitä-
ten zu unterbinden, die dem legalen 
Handel wirtschaftlich und dem Kon-
sumenten gesundheitlich schaden.
Bedenklich finden wir allerdings, 
dass die Richtlinien – sowohl die Ta-
baksteuerrichtlinie als auch die Ta-
bakproduktrichtlinie – in die Ziele 
von „BECA“, der europäischen 
Krebsbekämpfungsinitiative, und 
„Tobacco Free Generation“ (Europe‘s 
Beating Cancer Plan) – definiert als 
Raucherquote in Europa 2040 unter 
fünf Prozent – einzahlen sollen. In-
folge des von der EU-Kommission 
gesteckten politischen Zieles ist es 
denkbar, dass im Gesetzgebungspro-
zess ein Demokratiedefizit, weniger 
demokratische Legitimation und eine 
Versachlichung der Betroffenen, 
sprich der Industrie und dem Handel, 
drohen könnten.
Ebenso sei es denkbar, dass die EU-
Kommission ihre eigenen Kompeten-
zen überschreiten wird. Das könne in 
weitere repressive, prohibitive und 
paraprohibitive Tabakkontrollmecha-

nismen münden, die Hersteller und 
Handel unverhältnismäßig belasten.
Grundsätzlich: Niemand verneint 
Tabakregulierung. Aber sie sollte 
sachgerecht zur Erhaltung eines 
funktionstüchtigen – legalen – 
Markts sein. Wir hoffen daher, dass 
der Regulator trotz seines ambitio-
niert formulierten politischen An-
spruchs mit Vernunft agiert, alle 
denkbaren Auswirkungen weiterer 
repressiver Tabakkontrollmechanis-
men berücksichtigt sowie die Zu-
kunftsfähigkeit unserer mittelständi-
schen Unternehmen sicherstellt.
Durch die nationale Umsetzung der 
Vorgaben aus der Delegierten Richt-
linie (EU) 2022 / 2100 hinsichtlich der 
Rücknahme bestimmter Ausnahmen 
in Bezug auf erhitzte Tabakprodukte 
bestünde die Gelegenheit, bei Öff-
nung des Tabakerzeugnisgesetzes 
weitere Punkte zu bearbeiten. Wir 
versprechen uns, dass nicht eine aus-
schließliche Umsetzung der Vorga-
ben dieser Richtlinie vorgesehen ist 
und dass rechtshängige Waren – bei-
spielhaft die tabakfreien Nikotinbeu-
tel – im Tabakerzeugnisgesetz einen 
rechtlichen Rahmen erhalten und 
Planungssicherheit bei Industrie und 
Handel gewährleistet wird.

Neben den regulatorischen Themen 
sind die Themen rund um die Wei-
terentwicklung des Vertriebs über 
den Zigarettenautomaten essenziell 
für die Tabakwarenbranche. Wir sind 
zuversichtlich, dass sich auch 2023 
der automatenaufstellende Handel 
weiter entwickeln wird.
Dank der kontinuierlichen Fortent-
wicklung der „Topp“-Technik, durch 

die kontaktloses Zahlen ermöglicht 
wird, und der gestiegenen Kunden-
akzeptanz, kontaktlos zu zahlen, 
sind wir äußerst zuversichtlich, dass 
zukünftig flächendeckend alle Auto-
maten digitalisiert werden und eine 
unkomplizierte bargeldlose Kaufab-
wicklung garantieren. Unsere Bran-
che wird den Trend weiter fortsetzen, 
auch auf dem Gebiet des Mobile 
Payments.
Damit einhergehend bauen wir die 
technische Altersverifikation am Zi-
garettenautomaten aus und heben 
sie auf eine neue Ebene. In Koopera-
tion mit der Deutschen Kreditwirt-
schaft arbeiten wir derzeit am Rol-
lout der nächsten Generation, die 
Altersverifikation und Zahlung an-
hand der kontogebundenen Bank-
karte in einem Online-Verfahren 
wahrnimmt. Hierbei konnten erneut 
neue Meilensteine erreicht werden, 
so dass die Online-Altersverifikation 
bereits Anfang 2023 in einem um-
fassenden Pilotprojekt an Zigaret-
tenautomaten geprüft wird und die 
flächendeckende Einführung der On-
line-Altersverifikation absehbar ist. 
Mit der Realisierung der technischen 
Fortschritte wird die Attraktivität 
des Zigarettenautomaten weiter zu-
nehmen und der Jugendschutz wird 
weiter zuverlässig sowie lückenlos 
sichergestellt.
Die im BDTA organisierten Unterneh-
men haben somit in den vergange-
nen Jahrzehnten durch fortschreiten-
de Effizienzsteigerungsprozesse ihre 
professionelle Performance gestei-
gert. Hieran ist zu erkennen: Die 
Stärke des BDTA ist seine zuverlässi-
ge Mitgliederbasis. Der Tabakwaren-
Großhandel geht deswegen optimis-
tisch ins neue Jahr, denn die Branche 
weiß ihre Arbeit seriös, zuverlässig 
und innovativ zu verrichten.

Claus Obholzer, BDTA
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